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10 So konfigurieren Sie ein groûes 
Netzwerk

Bei einem groûen Netzwerk wird die Grundkonfiguration mit SimpleNetworkStarter wahrscheinlich nicht Ihrem 
Bedarf entsprechen. Zwei Merkmale groûer Netzwerke erfordern nÙmlich zusÙtzliche Konfigurationen: Erstens 
mðchten Sie bei einer groûen Anzahl Hosts (mehr als 20 oder 30) die Verwaltungsdaten vielleicht in mehrere 
NetInfo-Domain-Ebenen unterteilen, damit die Struktur öbersichtlicher wird. Zweitens bestehen groûe Netzwerke 
hÙufig aus mehreren kleinen physischen Netzwerken, die sich an verschiedenen Orten befinden. In diesem 
Kapitel wird beschrieben, wie Sie eine NetInfo-Domainhierarchie mit mehreren Ebenen installieren und ein 
NetInfo-Netzwerk konfigurieren, das sich öber mehrere Anlagen erstreckt.

Wichtig:    Ein kleiner Fehler bei der anfÙnglichen Konfiguration eines groûen Netzwerkes kann bedeuten, daû 
Sie mit einer langwierigen Fehlerbehebung rechnen mössen. Bevor Sie die Arbeit beginnen, sollten Sie dieses 
Kapitel deshalb aufmerksam durchlesen. Lesen Sie auch Kapitel 1, ªSo planen Sie Ihr Netzwerk mit Hilfe dieses 
Handbuchsº, Kapitel 2, ªSo richten Sie ein NetInfo-Netzwerk einº, und Kapitel 3, ªNetInfo-Netzwerkbetriebº.

Hintergrund



Jeder NeXT-Computer bedient eine oder mehrere NetInfo-Domains von einer Datenbank aus, die durch einen 
Namen identifiziert wird. Dieser Name wird kennzeichnung genannt. Die Domains sind hierarchisch 
organisiert. Die Datensuche beginnt bei der lokalen Domain und folgt dann der Hierarchie aufwÙrts. Wenn Sie 
eine NetInfo-Domainhierarchie mit mehreren Ebenen einrichten (mehr als zwei), mössen Sie bestimmte 
Komponenten der NetInfo-Datenbanken direkt modifizieren. Bevor Sie beginnen, sollten Sie den Ablauf der 
Datensuche kennen. Sie sollten auch damit vertraut sein, wie Domains identifiziert werden und wie die NetInfo-
Domainhierarchie konfiguriert wird.

Benennung
Es gibt zwei verschiedene Mðglichkeiten, eine bestimmte Domain zu identifizieren. Die erste wird Notation 
gekennzeichneter Domains genannt. Sie gibt den Host an, der die Domain bedient, sowie die Kennzeichnung 
der Datenbank. Dies wird im allgemeinen host/kennzeichnung geschrieben. Dabei ist host entweder der 
Hostname oder die Internet-Adresse des Servers und kennzeichnung die Kennzeichnung der bedienten Domain.

Die zweite Konvention wird Notation der Domain-Namen genannt. Die Namen in diesem Format Ùhneln den 
Pfadnamen von Dateien. Die Root-Domain wird z. B. durch ª/º identifiziert. /boston/erde kennzeichnet dagegen 
die lokale Domain auf dem Host erde, der Client der mittleren Domain boston ist. Zwei relative Domain-Namen 
werden verwendet, die auch Dateinamen Ùhneln: ª.º ist die aktuelle Domain und ª..º die öbergeordnete Domain. 
In den Dialogfenstern ª–ffnenº und ªSichernº werden die Domains mit dieser Notation der Domain-Namen 
angegeben.

Datenzugriff
Das folgende Diagramm zeigt die för sieben Computer verfögbaren NetInfo-Domains. Die sieben Computer sind 
Hosts in einem groûen Netzwerk mit einer dreistufigen NetInfo-Domainhierarchie. Die Rechtecke symbolisieren 
jeweils eine Domain. Das Wort im Rechteck ist der Name der Domain. Das Wort links neben dem Rechteck ist 



die Kennzeichnung der Datenbank dieser Domain. In diesem Diagramm wird nicht angegeben, welche Computer 
welche Domains bedienen (abgesehen von den lokalen Domains).

F2.eps ,

Beachten Sie, daû jede Domain Ð mit Ausnahme der Root-Domain Ð genau eine öbergeordnete Domain hat. 
Auûerdem hat jede Domain entweder gar keine oder mehrere untergeordnete Domains. Jeder Computer hat 
Zugriff auf die Daten in seiner lokalen Domain, in der Root-Domain und in allen dazwischenliegenden Domains. 
Der Host pluto hat z. B. Zugriff auf die Daten in den Domains pluto, lehrer und ª/º (ªrootº). Der Host mars 
hingegen hat Zugriff auf die Daten in seiner lokalen Domain (mars) und in der Root-Domain (ª/º). Beachten Sie, 
daû die Hierarchie nicht symmetrisch zu sein braucht Ð pluto hat Zugriff auf drei Domain-Ebenen, mars jedoch 
nur auf zwei.

Wenn för einen Prozeû Daten aus der NetInfo-Datenbank erforderlich sind, beginnt der Suchvorgang in der 
lokalen Domain. Die Suche geht dann die Domainhierarchie aufwÙrts, bis entweder die Daten gefunden werden 
oder die Root-Domain erreicht wird. Angenommen, der Benutzer pat versucht, sich beim Computer pluto 
anzumelden. Der Prozeû loginwindow fordert die Account-Daten för den Benutzer pat an. ZunÙchst wird die 
Domain pluto durchsucht Ð also die lokale Domain. Falls die Account-Daten dort nicht gefunden werden, wird 
die Anforderung an die Domain lehrer weitergeleitet. Wird das Account dort auch nicht gefunden, geht die 
Anforderung an die Root-Domain (ª/º). Sobald die Daten in einer Domain gefunden werden, ist die Suche 
beendet.

Einbindung
Wenn Sie einen NeXT-Computer starten, der zu einem Netzwerk gehðrt, werden die bedienten Domains dabei 
mit der NetInfo-Domainhierarchie verbunden. Dieser Prozeû, Einbindung genannt, wird öber die serves-
Eigenschaft der Host-EintrÙge im NetInfo-Verzeichnis /machines gesteuert.



Die ªservesº-Eigenschaft

Gehen Sie folgendermaûen vor, um die verschiedenen serves-Eigenschaften zu untersuchen. (Falls Ihr 
Netzwerk noch nicht konfiguriert ist, untersuchen Sie nur die lokale Domain):

1. Starten Sie NetInfoManager.

2. Klicken Sie im Fenster der lokalen Domain auf /machines und anschlieûend auf broadcasthost. 
Doppelklicken Sie danach auf broadcasthost, um das Verzeichnisfenster zu ðffnen.

3. Klicken Sie auf serves. 

F6.tiff ,

Der Wert ../network besagt, daû der Host broadcasthost die öbergeordnete Domain (..) von einer 
Datenbank aus bedient, die die Kennzeichnung network hat.

4. Klicken Sie auf ip_address. 

F7.tiff ,

Der Wert 255.255.255.255 ist die ªbroadcastº-Adresse. An diese Adresse gesendete Mitteilungen werden an 
alle Computer des lokalen Netzwerkes weitergeleitet. 
Einzelheiten enthÙlt Anhang C, ªInternet-Adressierungº. 

5. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster. Doppelklicken Sie im Fenster der lokalen Domain auf localhost. 
Klicken Sie im Verzeichnisfenster auf serves. 

F8.tiff ,

Der Wert ./local erscheint. Der Host localhost bedient also die aktuelle Domain (.) von einer Datenbank aus, 



die die Kennzeichnung local hat.

6. Klicken Sie auf ip_address.

F9.tiff ,

Der Wert 127.0.0.1 ist die ªloopbackº-Adresse. An diese Adresse gesendete Mitteilungen werden vom lokalen 
Computer empfangen und nicht an das Netzwerk gesendet.

7. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ª–ffnen...º und ðffnen Sie die Root-Domain. Klicken Sie danach 
auf machines.

8. Klicken Sie unter dem Verzeichnis /machines auf den Hostnamen des Root-Domain-Servers. Doppelklicken 
Sie anschlieûend darauf, um das Verzeichnisfenster zu ðffnen.

9. Klicken Sie auf serves.

F10.tiff ,

Der Wert ./network zeigt an, daû dieser Host die aktuelle Domain (.) von einer Datenbank aus bedient, die 
die Kennzeichnung network hat. Der Wert domain/local bedeutet, daû dieser Host auch die Domain domain 
bedient Ð und zwar von einer Datenbank aus, die die Kennzeichnung local hat.

Wichtig:    Der Domain-Name, der in der Notation des Domain-Namens verwendet wird, richtet sich nicht nach 
gewissen Eigenschaften der Domain selbst. Vielmehr wird er durch die serves-Eigenschaft des Host-Eintrages 
in der öbergeordneten Domain bestimmt. GrundsÙtzlich erhalten lokale Domains den Namen des Hosts, der sie 
bedient.

Beispiele för Eigenschaften

Das folgende Diagramm zeigt drei Computer einer zweistufigen Domainhierarchie. Das Diagramm enthÙlt die 



von den Computern bedienten Domains (jeweils durch die Kennzeichnung der Datenbank und durch den 
Domain-Namen identifiziert). 

F3.eps ,

In diesem Beispiel ist erde der Master-Server der Root-Domain und venus ein Clone-Server der Root-Domain. 
Ein Clone-Server ermðglicht nur Lesezugriff auf eine Domain. In diesem Fall speichert und liefert venus eine 
genaue Kopie der Root-Domain von einer Datenbank aus, die als network gekennzeichnet ist. Der Master-
Server einer Domain wird durch die master-Eigenschaft im Root-NetInfo-Verzeichnis (ª/º) dieser Domain 
identifiziert. Im obigen Beispiel hat die master-Eigenschaft den Wert erde/network (Notation der 
gekennzeichneten Domain). So wird angegeben, daû erde der Master-Server der Root-Domain ist. Die Domain 
wird von der als network gekennzeichneten Datenbank aus bedient. Der Host venus wird durch diese 
Eigenschaft als Clone-Server und erde als Master-Server identifiziert.

Die verschiedenen serves-Eigenschaften identifizieren die den Domains unter- und öbergeordneten Domains. 
Alle lokalen Domains haben identische Host-EintrÙge för localhost und för broadcasthost. Die serves-
Eigenschaft för localhost zeigt an, daû dieser Host die aktuelle (lokale) Domain (.) von einer durch local 
gekennzeichneten Datenbank aus bedient. Die serves-Eigenschaft för broadcasthost zeigt an, daû dieser Host 
die öbergeordnete Domain (..) von einer durch network gekennzeichneten Datenbank aus bedient.

Die Root-Domain enthÙlt för jeden der drei Computer Host-EintrÙge. Aus diesen EintrÙgen ist ersichtlich, daû 
mars die Domain mars von der Datenbank local aus bedient. Die serves-Eigenschaft von venus zeigt an, daû 
dieser Host sowohl die Domain venus von der Datenbank local aus als auch die aktuelle Domain (.) von der 
Datenbank network aus bedient. Die serves-Eigenschaft von erde zeigt an, daû dieser Host sowohl die aktuelle 
Domain von der Datenbank network aus als auch die Domain erde von der Datenbank local aus bedient. Die 
master-Eigenschaft zeigt an, daû erde der Master-Server der aktuellen (Root-) Domain ist. Dies bedeutet, daû 
venus ein Clone-Server sein muû.

Der Einbindungsprozeû

Nachfolgend wird genau beschrieben, wie die serves-Eigenschaften verwendet werden, um eine Domain in ihre 



öbergeordnete Domain einzubinden:

1. Beim Start des Computers wird der NetInfo-Einbindungs-ªdaemonº-Prozeû nibindd durch eine Zeile in 
/etc/rc gestartet.

2. Der ªdaemonº-Prozeû nibindd sucht in /etc/netinfo nach Verzeichnissen, deren Namen dem Format 
kennzeichnung.nidb entsprechen. För jedes gefundene Verzeichnis startet nibindd einen netinfod-
ªdaemonº-Prozeû, mit dem die Daten aus der Datenbank geliefert werden. Alle netinfod-ªdaemonº-Prozesse 
werden mit einem Argument ausgeföhrt, das der Kennzeichnung der bedienten NetInfo-Datenbank entspricht.

Beispielsweise hat mars ein Verzeichnis namens /etc/netinfo/local.nidb. Daher wird ein netinfod-ªdaemonº-
Prozeû mit der Kennzeichnung local gestartet.

3. Alle netinfod-ªdaemonº-Prozesse suchen in ihrem NetInfo-Verzeichnis /machines nach EintrÙgen, deren 
serves-Eigenschaft einen Wert im Format ../kennzeichnung hat. Dieser Wert zeigt an, daû der Host dieses 
Verzeichnisses die öbergeordnete NetInfo-Domain (..) von der Datenbank kennzeichnung aus bedient. 

Auf dem Host mars hat der Eintrag machines/broadcasthost eine serves-Eigenschaft mit dem Wert 
../network. Dies ist der einzige Eintrag mit einer serves-Eigenschaft, deren Wert dem Format 
../kennzeichnung entspricht.

4. Eine spezielle Mitteilung Ð Einbindeanforderung genannt Ð wird an die Internet-Adressen gesendet, deren 
/machines-EintrÙge serves-Eigenschaften mit dem passenden Wert (im Format ../kennzeichnung) haben. 
Die Einbindeanforderung enthÙlt die Internet-Adresse des Absenders, die Kennzeichnung der Domain, deren 
öbergeordnete Domain gesucht wird, und die Kennzeichnung der öbergeordneten Domain.

Der Wert der ip_address-Eigenschaft för broadcasthost ist 255.255.255.255. Somit wird die 
Einbindeanforderung an alle Hosts im lokalen Netzwerk gesendet.

5. Wenn die Hosts die Einbindeanforderung empfangen, leiten sie sie an nibindd weiter. Dieser ªdaemonº-
Prozeû öberpröft, ob ein netinfod-Prozeû för die angeforderte Kennzeichnung der öbergeordneten Domain 
lÙuft. Ist dies der Fall, wird die Anforderung an den entsprechenden netinfod-Prozeû weitergeleitet.

Die nibindd-Prozesse auf erde und venus finden tatsÙchlich einen laufenden netinfod-Prozeû för die 
Kennzeichnung network. Die Einbindeanforderung wird auf beiden Servern an den jeweiligen netinfod-



Prozeû weitergeleitet.

6. Der empfangende netinfod-Prozeû öberpröft das NetInfo-Verzeichnis /machines auf EintrÙge, deren 
ip_address-Eigenschaft einen Wert hat, der der Internet-Adresse des Absenders entspricht, und deren 
serves-Eigenschaft einen Wert im Format domain/kennzeichnung hat. Dabei muû kennzeichnung der 
Kennzeichnung der Domain entsprechen, deren öbergeordnete Domain gesucht wird.

Die netinfod-Prozesse auf erde und venus finden den Eintrag /machines/mars mit der ip_address-
Eigenschaft, deren Wert der Internet-Adresse von mars entspricht. Der Host-Eintrag schlieût auûerdem 
jeweils eine serves-Eigenschaft mit dem Wert mars/local ein.

7. Wenn der empfangende netinfod-Prozeû einen Host-Eintrag mit den entsprechenden Werten findet, wird 
eine Antwort an die Internet-Adresse des Absenders gesendet. Dies bedeutet, daû der empfangende Host die 
öbergeordnete Domain bedienen kann.

Die Hosts erde und venus senden beide eine Antwort an mars und teilen so mit, daû sie die öbergeordnete 
Domain bedienen kðnnen. 

8. Die nach ihrer öbergeordneten Domain suchende Domain wird in den Server eingebunden, der zuerst 
antwortet.

Angenommen, erde war gerade mit anderen NetInfo-Anforderungen beschÙftigt und venus hat zuerst 
geantwortet. In diesem Fall wird mars in venus eingebunden Ð venus wird der öbergeordnete Domain-
Server von mars.

9. Die untergeordnete Domain durchsucht die öbergeordnete Domain nach den Internet-Adressen aller anderen 
Hosts, die die öbergeordnete Domain bedienen. Diese Hosts werden durch eine serves-Eigenschaft mit dem 
Wert ./öbergeordnet_kennzeichnung identifiziert. Dabei ist öbergeordnet_kennzeichnung die Kennzeichnung 
der öbergeordneten Domain. Die Adressen werden för eventuellen spÙteren Gebrauch gespeichert.

Wenn das Verzeichnis /machines in der Root-Domain durchsucht wird, werden die EintrÙge venus und erde 
identifiziert, da sie serves-Eigenschaften mit dem Wert ./network haben.

10. Wenn spÙter eine Informationsanforderung an die öbergeordnete Domain gesendet wird und der Server nicht 
innerhalb einer bestimmten Zeitspanne antwortet, sendet die untergeordnete Domain eine neue 



Einbindeanforderung. Dieses Mal wird die Anforderung an die Internet-Adressen der Hosts gesendet, die als 
Server der öbergeordneten Domain aufgelistet sind.

Wenn venus eine Anforderung nicht schnell genug beantwortet, sendet mars eine neue Einbindeanforderung 
an sowohl venus als auch an erde.

So gehen Sie bei der Planung vor

Wie alle groûen Vorhaben sollten Sie auch Ihr Netzwerk zunÙchst planen, bevor Sie mit der Konfiguration 
beginnen. Nachfolgend finden Sie einige wichtige šberlegungen för die Planung eines groûen Netzwerkes:

· Ausröstung    Ð Falls Ihr Netzwerk aus mehreren physischen Netzwerken besteht (sogenannten Subnets), 
benðtigen Sie zusÙtzliche Ausröstung. Insbesondere benðtigen Sie Router (oder Gateways), um Mitteilungen 
von einem Netzwerk zum nÙchsten weiterzuleiten. Die Router mössen in irgendeiner Form miteinander 
verbunden werden. Diese Verbindungen kðnnen unter anderem aus verdeckten KabelstrÙngen oder aus 
Lichtwellenleitern bestehen, die zwischen den jeweiligen GebÙuden verlegt werden. Sie kðnnen auch 
spezielle Telefonleitungen verwenden, die von Ihrer Telefongesellschaft vermietet werden. Einzelheiten finden 
Sie in Kapitel 1.

· Adressen Ð Vergewissern Sie sich, daû Sie öber eine göltige Netzwerkadresse verfögen. Wir empfehlen 
Ihnen, Ihre Adresse und den Namen Ihrer Internet-Domain beim Network Information Center eintragen zu 
lassen. Wenn Sie Subnets verwenden, mössen Sie sich för eine ªSubnet-maskº entscheiden und jedem 
Subnet eine Netzwerkadresse zuordnen. Im Anhang C, ªInternet-Adressierungº, finden Sie weitere Hinweise 
dazu, wie Sie eine Netzwerkadresse erhalten und wie Sie mit Subnets arbeiten.

· NetInfo-Domains    Ð šberlegen Sie sich, ob eine Domainhierarchie mit drei Ebenen ausreicht oder ob Sie 
noch weitere Ebenen benðtigen (mehr als drei Ebenen sind selten notwendig). WÙhlen Sie för alle Domains 
der mittleren Ebene einen Namen. Legen Sie fest, welche Hosts die jeweiligen Domains bedienen sollen, 
welche Hosts Clone-Server und welche Clients sein sollen. Weiterhin mössen Sie festlegen, in welcher 



Domain Benutzer-Accounts, Aliase, NFS-ºmountsº und andere Verwaltungsdaten gespeichert werden sollen. 
Falls Sie Subnets verwenden, mðchten Sie vielleicht för jedes Subnet eine Domain einrichten.

šberlegungen zu Subnets

Falls Ihr Netzwerk Subnets beinhaltet, sollten Sie folgende Punkte beachten:

· ªbroadcastº-Mitteilungen werden von Routern nicht weitergeleitet. Da NeXT-Computer ihre Hostnamen und 
Internet-Adressen beim Systemstart erhalten und zu diesem Zweck eine ªbroadcastº-Mitteilung aussenden, 
muû jedes Subnet öber einen Konfigurations-Server verfögen. Einzelheiten finden Sie weiter hinten in diesem 
Kapitel unter ªSo richten Sie neue mittlere Domains einº.

· Es kðnnen zahlreiche Informationsanforderungen an die Root-Domain gesendet werden, und der Verkehr 
öber den Router ist langsamer als lokaler Verkehr. Aus diesem Grund ist es ratsam, in jedem Subnet einen 
Clone-Server för die Root-Domain einzurichten. Einzelheiten finden Sie weiter hinten in diesem Kapitel unter 
ªSo richten Sie Clone-Server einº.

· Falls Sie den Netzwerk-Zeitdienst konfiguriert haben (dies ist ratsam), sollten Sie in jedem Subnet einen 
Clone-Zeit-Server einrichten. Der Server för die mittlere Domain kann auch als Clone-Zeit-Server eingesetzt 
werden. Einzelheiten enthÙlt Kapitel 3.

Vorschau 

Wenn Sie eine mehrstufige Domainhierarchie einrichten, sind die Lage und die Werte der Host-EintrÙge und der 
serves-Eigenschaften ausschlaggebend. Fönf entscheidende Regeln mössen Sie beachten, wenn Sie eine neue 



Hierarchie einrichten:

· Jede Domain muû einen Host-Eintrag för jede untergeordnete Domain enthalten (Computer, die eine Domain 
bedienen, deren öbergeordnete Domain die aktuelle Domain ist). Jeder Host-Eintrag muû eine serves-
Eigenschaft mit dem Wert domain/kennzeichnung enthalten. Dabei ist domain der Name der untergeordneten 
Domain und kennzeichnung die Kennzeichnung der Datenbank der untergeordneten Domain. 

· Jede Domain muû ein Host-Eintrag för den Server ihrer öbergeordneten Domain enthalten. Dieser Host-
Eintrag muû eine serves-Eigenschaft mit dem Wert    ../kennzeichnung enthalten. Dabei ist kennzeichnung 
die Kennzeichnung der Datenbank der öbergeordneten Domain. Falls Clone-Server för die öbergeordnete 
Domain vorhanden sind, muû för jeden dieser Clone-Server ein Host-Eintrag mit dem gleichen serves-Wert 
vorhanden sein (es sei denn, Sie verwenden broadcasthost, um die Server der öbergeordneten Domain zu 
identifizieren).

· Jede Domain muû ein Host-Eintrag för jeden Clone-Server der Domain enthalten. Diese Host-EintrÙge 
mössen eine serves-Eigenschaft mit dem Wert ./kennzeichnung aufweisen. Dabei ist kennzeichnung die 
Kennzeichnung der Datenbank der aktuellen Domain.

· Falls eine Domain Host-EintrÙge för Computer enthÙlt, die weder eine unter- noch die öbergeordnete Domain 
bedienen, dörfen diese Host-EintrÙge keine serves-Eigenschaft enthalten. Fehlerhafte serves-Eigenschaften 
kðnnen bewirken, daû die Domain in die falsche öbergeordnete Domain oder öberhaupt nicht eingebunden 
wird.

· Damit die Hosts untereinander kommunizieren kðnnen, benðtigen sie jeweils Zugriff auf die Host-EintrÙge för 
die anderen Computer. Die Root-Domain sollte einen Host-Eintrag för alle Computer im Netzwerk enthalten. 
Mit Ausnahme der Host-EintrÙge för Server der mittleren Domains und för den Root-Domain-Server dörfen 
diese EintrÙge keine serves-Eigenschaft enthalten.

In anderen Worten: Die Host-EintrÙge einer Domain sollten nur serves-Eigenschaften för die öbergeordnete 
Domain (../kennzeichnung), die aktuelle Domain (./kennzeichnung) und die untergeordneten Domains der 
aktuellen Domain (domain/kennzeichnung) enthalten. Die Root-Domain hat keine öbergeordnete Domain und 
lokale Domains haben keine untergeordneten Domains.

Das nachfolgende Diagramm nimmt das Beispiel mit den drei Computern (siehe weiter vorne) wieder auf. 



Diesmal wurde die Anlage jedoch als dreistufige Domainhierarchie konfiguriert    Ð und zwar als Vorbereitung, um 
das groûe Netzwerk mit sieben Computern des ersten Diagramms einzurichten. Wie Sie sehen, folgen die 
VerÙnderungen an den Domains den oben aufgeföhrten Regeln för Host-EintrÙge. Es ist ratsam, die Host-
EintrÙge der zukönftigen Hierarchie vor der eigentlichen Konfiguration aufzuschreiben. Zumindest sollten Sie 
aber eine genaue Vorstellung vom Endergebnis haben.

F4.eps ,

In diesem Diagramm bedient erde die neue Root-Domain von einer Datenbank aus, die als super 
gekennzeichnet ist. Die fröhere Root-Domain wird jetzt studenten genannt. Der Host erde ist weiterhin der 
Master-Server der mittleren Domain und venus ein Clone-Server dieser Domain.

Die lokale Domain hat sich auf den einzelnen Computern nicht geÙndert. Die Host-EintrÙge weisen die gleichen 
serves-Eigenschaften wir zuvor auf.

An der mittleren Domain studenten (der fröheren Root-Domain) wurden einige VerÙnderungen vorgenommen. 
Der Host-Eintrag för mars wurde gelðscht, da mars jetzt in die neue Root-Domain Ð seine öbergeordnete 
Domain Ð eingebunden wird. Der Host-Eintrag för venus wurde nicht geÙndert Ð venus bedient seine lokale 
Domain (venus) von der als local gekennzeichneten Datenbank aus und die aktuelle Domain (.) von der als 
network gekennzeichneten Datenbank aus. Die serves-Eigenschaft des Host-Eintrages för erde hat weiterhin 
die beiden Werte, die anzeigen, daû erde sowohl erde/local als auch ./network bedient. Ein dritter Wert wurde 
hinzugefögt und zeigt an, daû erde auch die öbergeordnete Domain (..) von einer als super gekennzeichneten 
Datenbank aus bedient. Der Master-Server för diese Domain ist weiterhin erde. 

Die neue Root-Domain enthÙlt Host-EintrÙge för alle drei Computer. Die serves-Eigenschaft för mars zeigt an, 
daû dieser Host nur seine lokale Domain bedient. Die serves-Eigenschaft im Eintrag för venus zeigt an, daû 
dieser Host die Domain studenten (fröhere Root-Domain) von einer Datenbank aus bedient, die als network 
gekennzeichnet ist. Der Eintrag för erde zeigt an, daû dieser Host ebenfalls studenten von der Datenbank 
network sowie die aktuelle Domain (.) von der Datenbank super aus bedient. Die master-Eigenschaft zeigt an, 
daû erde auch der Master-Server för diese Domain ist. För die neue Root-Domain wurde noch kein Clone-
Server konfiguriert.



šberblick öber die Prozeduren

Wie Sie Ihr Netzwerk einrichten, hÙngt davon ab, womit Sie beginnen. Eventuell richten Sie ein vðllig neues 
Netzwerk ein, oder Sie haben bereits mehrere kleine Netzwerke, die jetzt in einem groûen Netzwerk miteinander 
verbunden werden sollen. Vielleicht haben Sie auch ein einziges groûes Netzwerk, das in mehrere NetInfo-
Domains organisiert werden soll. In diesem Abschnitt finden Sie eine allgemeine Beschreibung der Prozeduren, 
die Sie in der jeweiligen Situation durchföhren mössen. Als ErgÙnzung zu den Anweisungen werden Sie auf den 
Abschnitt ªSo erstellen Sie die Hierarchieº weiter hinten in diesem Kapitel verwiesen.

Warnung: Starten Sie keinen der Computer neu, es sei denn, Sie werden ausdröcklich dazu aufgefordert. Wenn Sie zum 
falschen Zeitpunkt neu starten, werden die Domains in die falsche öbergeordnete Domain oder öberhaupt nicht 
eingebunden.

So richten Sie ein vðllig neues Netzwerk ein

Falls Sie noch keine Netzwerke haben, besteht die einfachste Prozedur darin, mehrere kleine Netzwerke 
einzurichten und diese dann in einer Domainhierarchie miteinander zu verbinden. Auch wenn Ihr Netzwerk nicht 
aus mehreren physisch getrennten Netzwerken besteht, sollten Sie die einzelnen mittleren Domains und ihre 
Clients als separate Netzwerke konfigurieren und anschlieûend miteinander verbinden. Zum Schluû richten Sie 
die Domain der obersten Ebene ein.

Gehen Sie folgendermaûen vor, wenn Sie ein vðllig neues Netzwerk einrichten:

1. Konfigurieren Sie mit SimpleNetworkStarter mehrere kleine Netzwerke. Folgen Sie dazu den Anweisungen in 
Kapitel 2, ªSo richten Sie ein NetInfo-Netzwerk einº. Die Master-Server der einzelnen kleinen Netzwerke 
werden spÙter die Server der mittleren Domains sein. Konfigurieren Sie diese kleinen Netzwerke so, daû sie 
die Computer enthalten, die der jeweiligen mittleren Domain untergeordnet sein sollen. Sollen die kleineren 
Netzwerke Subnets sein, mössen Sie för jedes Netzwerk die Leitwege konfigurieren und eine ªNetmaskº 



einrichten. Einzelheiten finden Sie unter ªSo konfigurieren Sie die Leitwege und richten eine Netmask einº.

2. Richten Sie eine neue Domain der obersten Ebene ein und benennen Sie die fröhere Root-Domain des 
aktuellen, kleinen Netzwerkes um. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo richten Sie eine neue Root-
Domain einº.

3. Integrieren Sie die Root-Domains aller anderen kleinen Netzwerke als mittlere Domains in die neue 
Hierarchie. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo integrieren Sie mittlere Domainsº.

4. Kopieren Sie die Host-EintrÙge aus den mittleren Domains in die neue Root-Domain und lðschen Sie 
verschiedene serves-Eigenschaften. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo öbertragen Sie Host-
EintrÙge in die Root-Domainº. 

5. Starten Sie die Computer neu.

6. Richten Sie die entsprechenden Clone-Server ein. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo richten Sie Clone-
Server€einº.

Mehrere vorhandene Netzwerke

Falls bereits mehrere Netzwerke vorhanden sind, verbinden Sie diese einfach miteinander und richten eine neue 
Root-Domain ein. Gehen Sie folgendermaûen vor, wenn Sie Ihr groûes Netzwerk aus mehreren kleinen, bereits 
vorhandenen Netzwerken erstellen:

1. Falls alle vorhandenen Netzwerke Subnets sein sollen, konfigurieren Sie die Leitwege und richten eine 
Netmask ein. Verwenden Sie dazu die Anwendung ªHostManagerº. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo 
konfigurieren Sie die Leitwege und richten eine Netmask einº.

2. Richten Sie eine neue Domain der obersten Ebene ein und benennen Sie die fröhere Root-Domain des 
aktuellen, kleinen Netzwerkes um. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo richten Sie eine neue Root-Domain 
einº.

3. Integrieren Sie die Root-Domains aller anderen vorhandenen Netzwerke als mittlere Domains in die neue 
Hierarchie. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo integrieren Sie mittlere Domainsº.



4. Kopieren Sie die Host-EintrÙge aus den mittleren Domains in die neue Root-Domain und lðschen Sie 
verschiedene serves-Eigenschaften. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo öbertragen Sie Host-
EintrÙge in die Root-Domainº.

5. Starten Sie die Computer neu.

6. Richten Sie die entsprechenden Clone-Server ein. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo richten Sie Clone-
Server€einº.

Ein einziges vorhandenes Netzwerk

Eventuell haben Sie bereits ein groûes Netzwerk und mðchten es als mehrstufige Domainhierarchie neu 
konfigurieren. In diesem Fall erstellen Sie zunÙchst eine neue Root-Domain und anschlieûend die neuen 
mittleren Domains. Gehen Sie dazu folgendermaûen vor:

1. Richten Sie eine neue Domain der obersten Ebene ein und benennen Sie die fröhere Root-Domain um. 
Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo richten Sie eine neue Root-Domain einº.

2. Erstellen Sie neue mittlere Domains und benennen Sie sie um. Richten Sie dann alle Server der mittleren 
Domains als Konfigurations-Server ein. Kopieren Sie die Host-EintrÙge aus der fröheren Root-Domain in jede 
der neuen mittleren Domains. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo richten Sie neue mittlere Domains einº.

3. Kopieren Sie die Host-EintrÙge aus der alten in die neue Root-Domain. Lðschen Sie verschiedene serves-
Eigenschaften. Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ªSo öbertragen Sie Host-EintrÙge in die Root-
Domainº.

4. Lðschen Sie doppelte Host-EintrÙge aus der fröheren Root-Domain. Einzelheiten hierzu finden Sie im 
Abschnitt ªSo lðschen Sie Host-EintrÙgeº.

5. Starten Sie die Computer neu.

6. Richten Sie die entsprechenden Clone-Server ein. Einzelheiten enthÙlt der Abschnitt ªSo richten Sie Clone-
Server€einº.



So erstellen Sie die Hierarchie

In diesem Abschnitt finden Sie genaue Anweisungen dazu, wie Sie ein Netzwerk mit einer mehrstufigen NetInfo-
Domainhierarchie aufbauen. Sie brauchen jedoch nicht alle Prozeduren auszuföhren, die hier beschrieben 
werden Ð nur einige sind för Sie zutreffend, je nach Ausgangspunkt. Lesen Sie den vorherigen Abschnitt 
aufmerksam durch und folgen Sie nur den Prozeduren, die auf Ihre Situation zutreffen.

So konfigurieren Sie die Leitwege und richten eine Netmask 
ein
Falls Sie Subnets verwenden, mössen Sie die Leitwege konfigurieren und jedem Subnet eine Netzwerkadresse 
zuordnen. Auûerdem mössen Sie die Subnets so konfigurieren, daû sie eine ªSubnet-maskº verwenden. In 
Anhang C finden Sie weitere Informationen öber Leitwege sowie öber die Wahl von Subnet-Adressen und 
Netmasks. Falls Sie keine Subnets verwenden, öberspringen Sie diesen Abschnitt.

So verwenden Sie SimpleNetworkStarter

Die hier erklÙrten Prozeduren treffen zu, wenn Sie ein vðllig neues Netzwerk aufbauen. Gehen Sie 
folgendermaûen vor, um beim Aufbau des Netzwerkes eine Netmask zuzuordnen und Leitwege zu konfigurieren:

1. Melden Sie sich beim zukönftigen Master-Server des Subnets an.

2. Starten Sie SimpleNetworkStarter.

3. Klicken Sie auf den Schalter ªAls Server einrichten...º. Geben Sie den Hostnamen und die Internet-Adresse in 
die Felder im Fensterbereich 2 ein.



4. Klicken Sie auf den Schalter ªAndere Optionen...º. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªAndere 
Netzwerkoptionenº.

F11.tiff ,

5. Klicken Sie im Router-Bereich auf den Schalter ªDynamischº.

Hinweis:    Eventuell verwendet das Subnet nur einen Router. In diesem Fall vermeiden Sie unnðtigen 
Netzwerkverkehr, indem Sie im Router-Bereich auf den Schalter neben dem Textfeld klicken und die Internet-
Adresse des Routers eingeben.

6. Klicken Sie im Netmask-Bereich auf den Schalter neben dem Textfeld und geben Sie Ihre Netmask ein. Die 
Netmask muû mit dem gleichen Format wie eine Internet-Adresse eingegeben werden. 
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In diesem Beispiel ordnet der Wert 255.255.255.0 die letzten 8 Bits der Internet-Adresse dem 
Hostadressenteil zu.

7. Klicken Sie auf OK.

8. Schlieûen Sie die Konfiguration des Servers gemÙû den Anweisungen in Kapitel 2 ab.

9. Starten Sie HostManager und wÙhlen Sie im Menö ªNetzwerkº den Befehl ªAutomatische Host-
Konfiguration...º.

10. Modifizieren Sie die EintrÙge in den Adressenfeldern. Die den Hosts zugewiesenen Adressen mössen Ihrer 
Subnet-Adresse entsprechen.

11. Fögen Sie diesem Subnet die restlichen Hosts gemÙû den Anweisungen in Kapitel 2 hinzu.

12. Richten Sie Clone-Server ein. Folgen Sie dabei den Anweisungen in Kapitel 2. Bei der Konfiguration der 
Clone-Server mit SimpleNetworkStarter mössen Sie mit dem Schalter ªAndere Optionen...º die Router auf 



ªDynamischº und die Netmask auf ªAutomatischº setzen.

13. Melden Sie sich nacheinander bei jedem der öbrigen Hosts an. Starten Sie SimpleNetworkStarter und klicken 
Sie auf ªAls Client-Computer einrichten...º. Klicken Sie danach auf ªAndere Optionen...º und setzen Sie im 
angezeigten Dialogfenster die Router auf ªDynamischº und die Netmask auf ªAutomatischº. Falls das Subnet 
nur einen Router verwendet, geben Sie auch hier die Internet-Adresse des Routers in das Textfeld ein, anstatt 
ªDynamischº zu wÙhlen. Klicken Sie auf ªDiesen Host konfigurierenº.

Hinweis:    Sie kðnnen die Leitwege und die Netmask för die einzelnen Clients auch im Fenster ªLokale 
Konfigurationº der Anwendung ªHostManagerº einstellen.

14. Wiederholen Sie diese Schritte för jedes Subnet.

So verwenden Sie HostManager

Auf einem bereits vorhandenen Server kðnnen Sie die Konfiguration der Leitwege und die Zuordnung einer 
Netmask nicht mit SimpleNetworkStarter durchföhren. Verwenden Sie statt dessen HostManager. Die 
nachfolgenden Prozeduren sind zutreffend, wenn Sie Ihr Netzwerk aus mehreren bereits bestehenden 
Netzwerken erstellen.

1. Melden Sie sich beim Master-NetInfo-Server des bestehenden Subnets an.

2. Starten Sie HostManager und wÙhlen Sie im Hauptmenö den Befehl ªLokal...º.

3. Klicken Sie im Router-Bereich auf den Schalter ªDynamischº.

Hinweis:    Eventuell verwendet das Subnet nur einen Router. In diesem Fall kðnnen Sie unnðtigen 
Netzwerkverkehr vermeiden, indem Sie im Router-Bereich auf den Schalter neben dem Textfeld klicken und 
die Internet-Adresse des Routers eingeben.

4. Klicken Sie im Netmask-Bereich auf den Schalter neben dem Textfeld und geben Sie Ihre Netmask ein. Die 
Netmask muû mit dem gleichen Format wie eine Internet-Adresse eingegeben werden. 
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In diesem Beispiel ordnet der Wert 255.255.255.0 die letzten 8 Bits der Internet-Adresse dem 
Hostadressenteil zu.

5. Klicken Sie auf ªEinstellenº.

6. Melden Sie sich nacheinander bei jedem Client an. Starten Sie SimpleNetworkStarter und klicken Sie auf ªAls 
Client-Computer einrichten...º. Klicken Sie danach auf ªAndere Optionen...º und setzen Sie im angezeigten 
Dialogfenster die Router auf ªDynamischº und die Netmask auf ªAutomatischº. Falls das Subnet nur einen 
Router verwendet, geben Sie auch hier die Internet-Adresse des Routers in das Textfeld ein, anstatt 
ªDynamischº zu wÙhlen. Klicken Sie auf ªDiesen Host konfigurierenº.

Hinweis:    Sie kðnnen die Leitwege und die Netmask der einzelnen Clients auch im Fenster ªLokale 
Konfigurationº der Anwendung ªHostManagerº einstellen.

7. Die Internet-Adressen aller Hosts mössen mit der Netzwerkadresse des Subnets öbereinstimmen und dörfen 
im Gesamtnetzwerk nur einmal vorkommen. …ndern Sie eventuelle doppelte Adressen mit HostManager. 
Folgen Sie hierzu den Anweisungen in Kapitel 3.

So richten Sie eine neue Root-Domain ein
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie eine neue Domain der obersten Ebene einrichten. Diese 
Prozeduren gelten in allen Situationen.

So richten Sie die Domain der obersten Ebene ein

ZunÙchst mössen Sie die neue Domain erstellen.

1. Melden Sie sich als ªrootº beim neuen Root-Domain-Server an (dies muû einer der vorhandenen Root-



Domain-Server sein). Um eine Domain mit NetInfoManager zu erstellen, mössen Sie sich als ªrootº 
anmelden. In unserem Beispiel wörden Sie sich bei erde anmelden.

2. Starten Sie NetInfoManager.

3. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ªNeu...º. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªErstellung einer 
neuen Domainº. 
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4. Klicken Sie auf den Schalter ªEine neue Domain als neue Root-Domain erstellenº. 
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5. Geben Sie die Kennzeichnung der neuen Domain in das Textfeld ªKennzeichnung der Domainº ein. Die 
Kennzeichnung ist beliebig, Sie dörfen nur nicht local oder network verwenden. In unserem Beispiel lautet 
die Kennzeichnung super. 
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6. Klicken Sie auf ªErstellenº. Wenige Sekunden spÙter erscheint ein neues Domainfenster. 
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Beachten Sie, daû die neue Domain bereits mit Standardverzeichnissen angelegt wurde.

So benennen Sie die mittlere Domain um



Sie mössen die fröhere Root-Domain (die jetzt eine Domain der mittleren Ebene ist) nun so umbenennen, daû 
sie dem gewÙhlten Namen entspricht. 

1. Klicken Sie im Fenster der neuen Root-Domain auf machines. 
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2. Klicken Sie im Verzeichnis /machines auf den einzigen Namen (in unserem Beispiel auf erde). Dies ist der 
Host-Eintrag för den fröheren Root-Domain-Server dieses Subnets. –ffnen Sie ein Verzeichnisfenster, indem 
Sie auf den Namen doppelklicken.

3. Klicken Sie auf serves. 
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Beachten Sie, daû der serves-Eigenschaft zwei Werte zugeordnet wurden. Der erste Wert ist 
./kennzeichnung, wobei kennzeichnung die Kennzeichnung der neuen Domain ist und angibt, daû dieser Host 
die aktuelle (neue Root-) Domain von der Datenbank kennzeichnung aus bedient. Der zweite Wert ist 
domain/network. Dabei ist domain der Hostname des fröheren Netzwerk-Servers und gibt an, daû dieser 
Host die Domain domain (die fröhere Root-Domain) von der Datenbank network aus bedient.

In unserem Beispiel lauten diese Werte ./super und erde/network.

4. Klicken Sie auf den Wert domain/network und ersetzen Sie domain durch den neuen Namen, den Sie för 
diese mittlere Domain gewÙhlt haben. (In unserem Beispiel wörden Sie erde/network durch 
studenten/network ersetzen.) Dröcken Sie die Return-Taste und klicken Sie anschlieûend im Menö 
ªVerzeichnisº auf ªSichernº. 
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Hinweis:    Wenn Sie den Namen der Domain nicht Ùndern, wörde Ihre Domainhierarchie /host/host lauten (z. 
B. /erde/erde).



5. –ffnen Sie die fröhere Root-Domain, indem Sie im Menö ªDomainº den Befehl ª–ffnen...º wÙhlen und im 
angezeigten Dialogfenster auf ª/º doppelklicken. Die neue Root-Domain wird erst in die Hierarchie integriert, 
wenn Sie den Server neu starten. Daher steht ª/º im Dialogfenster noch för die fröhere Root-Domain.

6. Klicken Sie auf machines und anschlieûend auf den Hostnamen des Computers, bei dem Sie sich 
angemeldet haben (in diesem Beispiel erde).

7. Doppelklicken Sie auf den Hostnamen, um das Verzeichnisfenster zu ðffnen. Klicken Sie danach auf serves.
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Sie sehen die drei Werte domain/local, ./network und ../kennzeichnung. Die ersten beiden Werte waren 
bereits vorher vorhanden. Der letzte Wert zeigt an, wie die fröhere Root-Domain in die neue Root-Domain Ð 
jetzt ihre öbergeordnete Domain Ð eingebunden wird. In diesem Beispiel sind diese Werte erde/local, 
./network und ../super.

8. Starten Sie diesen Computer neu.

Wichtig:    Die neue Root-Domain enthÙlt kein ªrootº-Benutzer-Account. Sie kðnnen daher die neue Root-
Domain nur modifizieren, wenn Sie auf dem Server als ªrootº angemeldet sind. Fögen Sie der neuen Root-
Domain mit UserManager ein ªrootº-Account hinzu.

So integrieren Sie mittlere Domains
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie fröhere Root-Domains als mittlere Domains in die neue 
Domainhierarchie integriert werden. Diese Prozeduren treffen zu, falls Sie entweder ein vðllig neues Netzwerk 
aufbauen oder bereits mehrere Netzwerke haben. Hatten Sie bisher nur ein Netzwerk, öberspringen Sie diesen 
Abschnitt.

Sie haben jetzt eine dreistufige Hierarchie, in der eine mittlere Domain enthalten ist (nÙmlich eine der 



ehemaligen Root-Domains). Der nÙchste Schritt besteht darin, die anderen Root-Domain-Server als neue 
Server för mittlere Domains zu integrieren. Fögen Sie zunÙchst der Root-Domain einen Host-Eintrag för jeden 
Server för mittlere Domains hinzu. Fögen Sie anschlieûend den mittleren Domains einen Host-Eintrag för den 
neuen Root-Domain-Server hinzu.

So identifizieren Sie die mittleren Domains in der Root-Domain

Fögen Sie der neuen Root-Domain för jeden Server der mittleren Ebene Ð einschlieûlich der Clone-Server der 
fröheren Root-Domains Ð einen Host-Eintrag hinzu. Falls pluto der Root-Domain-Server eines Ihrer Subnets ist 
und neptun ein Clone-Server dieser Domain, fögen Sie jeweils einen Host-Eintrag hinzu.

1. Melden Sie sich beim neuen Root-Domain-Server an und starten Sie NetInfoManager.

2. WÙhlen Sie im Menö "Domain" den Befehl ª–ffnen...º. –ffnen Sie die neue Root-Domain (da Sie den Server 
neu gestartet haben, erscheint die neue Root-Domain in der Hierarchie jetzt als ª/º).

3. WÙhlen Sie im Domainfenster das Verzeichnis /machines.

4. Klicken Sie auf das einzige Unterverzeichnis (in unserem Beispiel auf erde) und klicken Sie im Menö 
ªBearbeitenº auf ªDuplizierenº, um eine Kopie anzulegen.
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5. Doppelklicken Sie auf das neue Verzeichnis, um ein Verzeichnisfenster zu ðffnen.
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6. …ndern Sie den Wert der name-Eigenschaft. Geben Sie dazu den Hostnamen eines der neuen Server för 
mittlere Domains an (fröherer Root-Domain-Server des Subnets Ð in diesem Beispiel kðnnte dies pluto sein). 
Falls der Server Host-Aliase hat, geben Sie diese als zusÙtzliche Werte der name-Eigenschaft ein.



7. …ndern Sie den Wert der ip_address-Eigenschaft so, daû er der korrekten Internet-Adresse des Hosts 
entspricht.

8. Klicken Sie auf serves. …ndern Sie einen Wert auf domain/network ab. Dabei ist domain der gewÙhlte 
Name dieser mittleren Domain. För pluto wörden Sie also lehrer/network eingeben.

9. Lðschen Sie alle anderen Werte der serves-Eigenschaft.
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10. WÙhlen Sie im Menö ªVerzeichnisº den Befehl ªSichernº.

11. Wiederholen Sie diese Schritte, um der Root-Domain för alle anderen Server der mittleren Ebene einen 
neuen Host-Eintrag hinzuzufögen Ð auch för die vorhandenen Clone-Server. 

So identifizieren Sie die den mittleren Domains öbergeordnete Domain

Als nÙchsten Schritt fögen Sie jeder der mittleren Domains einen Host-Eintrag för den neuen Root-Domain-
Server hinzu:

1. Melden Sie sich beim Server der mittleren Domain an und starten Sie NetInfoManager. (Der Server der 
mittleren Domain ist der fröhere Root-Domain-Server des Subnets. In unserem Beispiel kðnnte dies pluto 
sein.)

2. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ª–ffnen...º. Klicken Sie im angezeigten Dialogfenster auf ª/º. Die 
neue Root-Domain wird von den anderen Subnets erst identifiziert, nachdem Sie alle Modifizierungen 
vorgenommen und alle mittleren Server neu gestartet haben. Deshalb steht ª/º im Dialogfenster weiterhin för 
die alte Root-Domain des Subnets.

Hinweis:    Sie kðnnen diese …nderungen auch vom Server der neuen Root-Domain aus vornehmen Ð 
vorausgesetzt, Sie haben alle Computer miteinander verbunden und die erforderlichen Leitwege konfiguriert. 
WÙhlen Sie im Menö "Domain" den Befehl ªMit Kennzeichnung ðffnen...º und geben Sie die Internet-Adresse 
des Servers der mittleren Domain in das Feld ªHost:º ein. Geben Sie dann in das Feld ªKennzeichnung:º 



network ein. Klicken Sie anschlieûend auf ª–ffnenº.

3. Klicken Sie im Domainfenster auf /machines und danach auf einen der Host-EintrÙge. WÙhlen Sie im Menö 
ªBearbeitenº den Befehl ªDuplizierenº. 

4. Doppelklicken Sie auf das neue Verzeichnis, um ein Verzeichnisfenster zu ðffnen.

5. Modifizieren Sie die Werte der Eigenschaften so, daû sie den Hostnamen, die Internet-Adresse und die 
Ethernet-Adresse des Servers der neuen Root-Domain enthalten (in unserem Beispiel sind dies die Werte för 
erde).

6. …ndern Sie den Wert der serves-Eigenschaft auf ../kennzeichnung. Dabei ist kennzeichnung die 
Kennzeichnung, die Sie der neuen Root-Domain zugeordnet haben. Lðschen Sie alle anderen Werte der 
serves-Eigenschaft.

7. WÙhlen Sie im Menö ªVerzeichnisº den Befehl ªSichernº.

8. Falls nicht bereits geschehen, verbinden Sie dieses Subnet physisch mit dem Subnet, das den neuen Root-
Domain-Server enthÙlt.

9. Starten Sie den neuen Server der mittleren Domain neu.

10. Wiederholen Sie diese Schritte för jeden der neuen Server der mittleren Domains (den fröheren Root-
Domain-Servern).

So richten Sie neue mittlere Domains ein
Falls Sie von einem einzigen groûen Netzwerk ausgegangen sind, folgen Sie den Prozeduren in diesem 
Abschnitt. Falls Sie ein vðllig neues Netzwerk aufgebaut haben oder bereits mehrere Netzwerke hatten, 
öberspringen Sie diesen Abschnitt.

Sie verfögen jetzt öber eine dreistufige Hierarchie mit einer einzigen mittleren Domain (der fröheren Root-
Domain). Der nÙchste Schritt besteht darin, die anderen mittleren Domains zu erstellen.



So richten Sie eine mittlere Domain ein

Sie mössen die Domain zuerst erstellen.

1. Melden Sie sich beim neuen Server der mittleren Domain als ªrootº an. Um mit NetInfoManager eine Domain 
einzurichten, mössen Sie als ªrootº angemeldet sein.

2. Starten Sie NetInfoManager. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ªNeu...º. Daraufhin erscheint das 
Dialogfenster ªErstellung einer neuen Domainº. 
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3. Klicken Sie auf den Schalter ªEine untergeordnete Domain einer bestehenden Netzwerk-Domain erstellenº. 
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4. Klicken Sie auf ªšbergeordnete Domain auswÙhlenº. Klicken Sie im angezeigten Dialogfenster ªNetInfo-
Domain auswÙhlenº auf die Root-Domain und anschlieûend auf OK.
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5. Geben Sie in das Feld ªKennzeichnung der Domain:º network ein. 

6. Klicken Sie auf ªErstellenº. Nach wenigen Sekunden erscheint ein neues Domainfenster. 

F28.tiff ,



So benennen Sie die mittlere Domain um

Sie mössen die neue mittlere Domain jetzt mit dem gewÙhlten Namen umbenennen.

1. –ffnen Sie die Root-Domain und klicken Sie im Domainfenster auf machines.
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2. Klicken Sie im Verzeichnis /machines auf den Hostnamen dieses Servers der mittleren Domain (in unserem 
Beispiel auf pluto). Doppelklicken Sie auf den Namen, um ein Verzeichnisfenster zu ðffnen.

3. Klicken Sie auf serves. 
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Sie sehen den Wert domain/network. Dabei ist domain der Hostname dieses Servers der mittleren Domain 
und gibt an, daû dieser Host die Domain domain von der Datenbank network aus bedient.

In unserem Beispiel wÙre dies pluto/network.

4. Klicken Sie auf den Wert domain/network und ersetzen Sie domain durch den neuen Namen, den Sie för 
diese mittlere Domain gewÙhlt haben. (In unserem Beispiel wörden Sie pluto/network durch lehrer/network 
ersetzen.) Dröcken Sie die Return-Taste und klicken Sie im Menö ªVerzeichnisº auf ªSichernº.

Hinweis:    Wenn Sie den Namen der Domain nicht Ùndern, wörde Ihre Domainhierarchie /host/host lauten (z. 
B. /pluto/pluto).

5. Klicken Sie im Fenster der neuen mittleren Domain auf machines und danach auf den Hostnamen des Root-
Domain-Servers (hier erde).

6. Doppelklicken Sie auf den Hostnamen, um das Verzeichnisfenster zu ðffnen. Klicken Sie danach auf serves.
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Beachten Sie den Wert ../kennzeichnung. Dieser Wert gibt an, wie die neue mittlere Domain in die Root-
Domain Ð ihre öbergeordnete Domain    Ð eingebunden wird. In unserem Beispiel ist dies ../super.

7. Schlieûen Sie das Verzeichnisfenster und ðffnen Sie anschlieûend ein neues. Doppelklicken Sie dazu im 
Fenster der neuen mittleren Domain auf den Namen des Servers der mittleren Domain. Klicken Sie auf 
serves.
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8. Klicken Sie auf den Wert und wÙhlen Sie im Menö ªVerzeichnisº den Befehl ªWert anfögenº.

9. Klicken Sie auf new_value und geben Sie in das Textfeld host/local ein. Dabei ist host der Hostname dieses 
Servers der mittleren Domain. Dadurch wird angezeigt, daû dieser Host auch die Domain host von der 
Datenbank local aus bedient. In unserem Beispiel wÙre dies pluto/local.

10. Dröcken Sie die Return-Taste und wÙhlen Sie anschlieûend im Menö ªVerzeichnisº den Befehl ªSichernº. 
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So öbertragen Sie Host-EintrÙge in mittlere Domains

Sie mössen jetzt die Host-EintrÙge aus der fröheren Root-Domain in die neue mittlere Domain öbertragen. Diese 
Host-EintrÙge gelten för die Clients (untergeordneten Server) des neuen Servers der mittleren Domain.

1. Klicken Sie im Fenster der neuen mittleren Domain (in unserem Beispiel lehrer) auf /machines.

2. WÙhlen Sie im Menö ªDomainº den Befehl ª–ffnen...º und ðffnen Sie die fröhere Root-Domain (jetzt eine 
mittlere Domain Ð in diesem Beispiel studenten).

3. Klicken Sie im angezeigten Fenster der fröheren Root-Domain auf /machines.



4. Ziehen Sie das Fenster der fröheren Root-Domain (studenten) etwas zur Seite, damit Sie gleichzeitig auch 
das Fenster der neuen mittleren Domain (lehrer) sehen kðnnen.

5. Klicken Sie im Fenster der fröheren Root-Domain auf den Host-Eintrag för einen der Computer, die jetzt 
Clients der neuen mittleren Domain sein werden.

6. Ziehen Sie das Ordner-Symbol aus dem Quadrat im Fenster der fröheren Root-Domain in das Quadrat im 
Fenster der neuen mittleren Domain. Auf diese Weise wird der Host-Eintrag in die mittlere Domain kopiert.

7. Wiederholen Sie diese Schritte und kopieren Sie so die Host-EintrÙge för alle Clients aus der Root-Domain in 
die mittlere Domain.

So richten Sie den Server der mittleren Domain als Konfigurations-Server ein

Da Sie eine neue Domain auf einem Computer erstellen, der nicht mit SimpleNetworkStarter als Server 
konfiguriert wurde, wird der Computer nicht automatisch als Konfigurations-Server eingerichtet. Mðchten Sie 
diesen Computer als Konfigurations-Server einrichten, gehen Sie folgendermaûen vor:

1. Starten Sie auf dem Server der mittleren Domain die Anwendung ªHostManagerº.

2. Klicken Sie im Hauptmenö auf ªLokal...º. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªLokale Konfigurationº. 
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3. Klicken Sie unter ªHostnameº auf den Schalter neben dem Textfeld und danach unter ªInternet-Adresseº 
ebenfalls auf den Schalter neben dem Textfeld. Der Hostname und die Internet-Adresse werden automatisch 
in die entsprechenden Textfelder eingegeben. 
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4. Klicken Sie auf ªEinstellenº. Im daraufhin angezeigten Dialogfenster klicken Sie auf ªNicht neu startenº.



5. –ffnen Sie die Datei /etc/hostconfig.

6. …ndern Sie den Wert der Variable NETMASTER auf -YES- ab.

7. Starten Sie den Computer neu.

Dieser Computer erhÙlt jetzt seinen Hostnamen und seine Internet-Adresse aus der Datei /etc/hostconfig Ð 
und nicht öber einen Konfigurations-Server. Er antwortet jetzt auch auf die Konfigurationsanforderungen 
anderer Computer.

Wiederholen Sie diese Prozeduren för jeden der Server der mittleren Domains. Beginnen Sie dabei beim 
Abschnitt ªSo richten Sie neue mittlere Domains einº.

Wichtig:    Die neuen mittleren Domains enthalten kein ªrootº-Benutzer-Account. Sie kðnnen daher die neuen 
mittleren Domains nur modifizieren, wenn Sie beim Server als ªrootº angemeldet sind. Fögen Sie den neuen 
mittleren Domains mit UserManager ein ªrootº-Account hinzu.

So öbertragen Sie Host-EintrÙge in die Root-Domain
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Prozeduren treffen in allen Situationen zu.

So öbertragen Sie Host-EintrÙge

Die Computer Ihres Netzwerkes kðnnen nur miteinander kommunizieren, wenn sie Zugriff auf die Host-EintrÙge 
för die anderen Computer haben. Wenn Sie die Host-EintrÙge in der Root-Domain erstellen, sind sie öber das 
gesamte Netzwerk verfögbar.

1. Starten Sie NetInfoManager und ðffnen Sie die neue Root-Domain.

2. Klicken Sie auf /machines.
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3. –ffnen Sie eine der fröheren Root-Domains (jetzt eine mittlere Domain). Falls Sie von einem einzigen 
Netzwerk ausgegangen sind, ist nur eine vorhanden (erde).

4. Klicken Sie im Fenster der mittleren Domain auf /machines.

5. Klicken Sie auf den Namen eines Hosts, der weder Server einer mittleren Domain noch der Root-Domain-
Server ist.

6. Ziehen Sie das Fenster der mittleren Domain etwas zur Seite, damit Sie gleichzeitig auch das Fenster der 
Root-Domain sehen kðnnen.

7. Ziehen Sie das Ordner-Symbol aus dem Quadrat im Fenster der mittleren Domain in das Quadrat im Fenster 
der Root-Domain. Auf diese Weise wird der Host-Eintrag in die Root-Domain kopiert. 
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8. Kopieren Sie alle anderen Host-EintrÙge aus der mittleren (fröheren Root-) Domain in die neue Root-Domain 
Ð jedoch nicht die EintrÙge för Server der mittleren bzw. der Root-Domain.

9. Falls Sie ein vðllig neues Netzwerk aufgebaut oder mit mehreren Netzwerken begonnen haben, wiederholen 
Sie diese Prozeduren ab Schritt 3 för alle anderen fröheren Root-Domains.

So lðschen Sie ªservesº-Eigenschaften

Die Root-Domain enthÙlt jetzt Host-EintrÙge för alle Computer im Netzwerk. Nur die Host-EintrÙge för Server 
der mittleren oder der Root-Domain sollten serves-Eigenschaften enthalten. Lðschen Sie deshalb jetzt die 
serves-Eigenschaften aller anderen Host-EintrÙge in der Root-Domain.

1. –ffnen Sie die Root-Domain, falls sie nicht bereits geðffnet ist.



2. Klicken Sie auf /machines und anschlieûend auf den Namen eines Hosts, der weder Server einer mittleren 
Domain noch der Root-Domain ist.

3. Doppelklicken Sie auf den Namen, um ein Verzeichnisfenster zu ðffnen. Klicken Sie danach auf serves. 
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4. Klicken Sie im Menö ªBearbeitenº auf ªLðschenº. Eine serves-Eigenschaft an dieser Stelle kðnnte zur Folge 
haben, daû die lokale Domain in die Root-Domain eingebunden wird Ð und nicht in eine mittlere Domain. 
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5. Lðschen Sie alle anderen Eigenschaften auûer name und ip_address. Andere Eigenschaften sind in der 
Root-Domain nicht notwendig. 

6. Klicken Sie im Menö ªVerzeichnisº auf ªSichernº.

7. Lðschen Sie alle Eigenschaften auûer name und ip_address aus allen anderen Host-EintrÙgen Ð jedoch 
nicht aus den Host-EintrÙgen för Server der mittleren Domains oder der Root-Domain.

8. Falls Sie ein vðllig neues Netzwerk aufgebaut oder mit mehreren Netzwerken begonnen haben, mössen Sie 
die Computer jetzt neu starten. Starten Sie zunÙchst den Root-Domain-Server, dann die Server der mittleren 
Domains und schlieûlich die Clients.

So lðschen Sie Host-EintrÙge
Falls Sie von einem einzigen Netzwerk ausgegangen sind, mössen Sie doppelte Host-EintrÙge aus der fröheren 
Root-Domain lðschen. Falls Sie von einer anderen Situation ausgegangen sind, öberspringen Sie diesen 
Abschnitt. Die fröhere Root-Domain enthÙlt immer noch Host-EintrÙge för Computer, die jetzt Clients anderer 



mittlerer Domains sind. Diese EintrÙge mössen unbedingt gelðscht werden, damit verhindert wird, daû die 
Clients in die falsche öbergeordnete Domain eingebunden werden.

1. –ffnen Sie die fröhere Root-Domain (jetzt eine mittlere Domain).

2. Klicken Sie auf /machines und danach auf den Namen eines Hosts, der jetzt Client einer der anderen 
mittleren Domains ist.

3. WÙhlen Sie im Menö ªBearbeitenº den Befehl ªLðschenº. Klicken Sie im angezeigten Dialogfenster auf 
ªTrotzdem€lðschenº. 
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4. Lðschen Sie alle anderen Host-EintrÙge för Computer, die jetzt Clients eines anderen Servers einer mittleren 
Domain sind.

5. Starten Sie alle Computer neu. Beginnen Sie dabei mit den Servern.

So richten Sie Clone-Server ein
Sie verfögen jetzt öber eine dreistufige Domainhierarchie. Es ist ratsam, zumindest einen Clone-Server för die 
Root-Domain und zumindest einen för jede mittlere Domain einzurichten. Falls Sie Subnets verwenden, sollten 
Sie in jedem Subnet einen Clone-Server för die Root-Domain einrichten.

1. Melden Sie sich beim zukönftigen Clone-Server als ªrootº an.

2. Starten Sie NetInfoManager und klicken Sie im Menö ªDomainº auf ªNeu...º.

3. Klicken Sie auf ªEine bestehende Domain 'clonen'º.

4. Klicken Sie auf ªDomain auswÙhlenº. Daraufhin erscheint das Dialogfenster ªNetInfo-Domain auswÙhlenº. 
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5. Klicken Sie im Browser auf die entsprechende Domain und anschlieûend auf OK. 
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6. Klicken Sie auf ªErstellenº.

Tip:    Falls Sie einen Clone-Server för die Root-Domain anlegen, sollten Sie sicherstellen, daû alle Server der 
mittleren Ebene diesen Clone-Server erkennen. Sie mössen dazu in der mittleren Domain in /machines einen 
Host-Eintrag för den Clone-Server erstellen. Dieser Eintrag sollte eine serves-Eigenschaft in der Form 
../kennzeichnung enthalten. Dabei ist kennzeichnung die Kennzeichnung der Root-Domain. Ohne diesen Host-
Eintrag werden die mittleren Domains beim Start nur in den Master-Root-Domain-Server eingebunden (obwohl 
sie spÙter eventuell in einen Clone-Server eingebunden werden). Falls der Master-Domain-Server beim Start 
der Server der mittleren Domains nicht verfögbar ist, werden sie öberhaupt nicht eingebunden.

So öbertragen Sie NetInfo-Daten
Falls Sie mit einem oder mehreren bestehenden Netzwerken arbeiten, enthalten eine oder mehrere der 
vorhandenen Domains womðglich Benutzer-Accounts, Aliase, Benutzergruppen, ªmount-ºEintrÙge för NFS-
Verzeichnisse und andere Informationen. In Ihrer neuen dreistufigen Domainhierarchie sollten Sie diese Daten in 
die richtige Domain verlegen. Denken Sie daran, daû jeder Computer Zugriff auf die Daten seiner lokalen 
Domain und aller öbergeordneten Domains bis hin zur Root-Domain hat.

Ist ein Benutzer-Account z. B. in der Root-Domain gespeichert, kann dieser Benutzer sich bei allen Computern 
des Netzwerkes anmelden. Wird das gleiche Account in einer mittleren Domain gespeichert, ist der Benutzer auf 
die Computer beschrÙnkt, die von dieser mittleren Domain bedient werden. Vergewissern Sie sich, daû die 
Heimverzeichnisse der Benutzer mit NFS auf allen Computern verfögbar sind, die Zugriff auf die Account-Daten 



haben. Achten Sie ganz besonders auf mðgliche Konflikte zwischen Benutzer-IDs, Gruppen-IDs, Namen, 
ªmountº-Daten usw. Mit einer gröndlichen Planung kðnnen Sie ein groûes Durcheinander vermeiden.

Stðrungsbeseitigung

In diesem Abschnitt finden Sie Hinweise zur Stðrungsbeseitigung bei Problemen, die nach der Konfiguration 
eines groûen Netzwerkes auftreten kðnnten.

Probleme bei der Einbindung
Wenn Sie einen Computer starten, kðnnte folgende Meldung angezeigt werden:

Still searching for parent network administration (NetInfo) server.
Please wait, or press `c' to continue without network user accounts.
See your system administrator if you need help.

Diese Meldung erscheint, wenn Ihr Computer nach der Domain sucht, die seiner lokalen Domain öbergeordnet 
ist, und der NetInfo-Server dieser öbergeordneten Domain nicht antwortet. Falls Sie jetzt c eingeben, wird Ihre 
lokale Domain nicht in ihre öbergeordnete Domain eingebunden. Alle Konfigurationsdaten dieser Domain 
(einschlieûlich der Benutzer-, Alias- und Computerdaten) sind nicht verfögbar.

Diese Meldung kann verschiedene Ursachen haben:

· Keiner der Server för die öbergeordnete NetInfo-Domain ist verfögbar.

· Die Internet-Adresse Ihres Computers wird von einem Server der ihm öbergeordneten NetInfo-Domain nicht 
erkannt.

· Die lokale Domain gibt als Server der ihr öbergeordneten Domain einen Computer an, der kein Server ist.



· Die lokale Domain gibt als Server ihrer öbergeordneten NetInfo-Domain einen nicht vorhandenen Computer 
an.

· Obwohl Server för die öbergeordnete NetInfo-Domain in Betrieb sind, haben keine Server auf die Anforderung 
geantwortet.

Wenn ein Domain-Server eine Anforderung nicht beantwortet, kann dies zwei Grönde haben:

· Der Server oder das Netzwerk ist öberladen.
· Der Server ignoriert alle NetInfo-Anforderungen. 

Wenn ein NetInfo-Server gestartet wird, öberpröft er seine Datenbank auf Konsistenz. WÙhrend dieser 
Operation beantwortet er keine NetInfo-Anforderungen. Wenn das System abgestörzt ist und Sie eine groûe 
NetInfo-Datenbank oder ein groûes NetInfo-Netzwerk haben, kann es recht lange (mehrere Minuten) dauern, bis 
diese Konsistenzpröfung abgeschlossen ist. Sobald die šberpröfung beendet ist, antwortet der Server der 
öbergeordneten Domain auf die Anforderung Ihres Computers. Ihr Computer wird korrekt in den öbergeordneten 
NetInfo-Server eingebunden.

Falls keine echte Fehlfunktion vorliegt, möûte der Startprozeû ohne Eingriff von auûen fortgesetzt werden (und 
zwar in weniger als 20 Minuten). Falls Sie c dröcken, wird der Startprozeû so durchgeföhrt, als wÙren Sie nicht 
mit dem Netzwerk verbunden. Alle Domains öber Ihrer lokalen Domain werden dabei ignoriert.

Sollte der Startprozeû nicht fortgeföhrt werden, dröcken Sie c. šberpröfen Sie anschlieûend die Host-EintrÙge 
und serves-Eigenschaften aller wichtigen Hosts in allen wichtigen Domains. Vergewissern Sie sich, daû die 
öbergeordnete Domain einen Host-Eintrag mit der richtigen serves-Eigenschaft för den Server der 
untergeordneten Domain enthÙlt. šberpröfen Sie, ob die untergeordnete Domain einen Host-Eintrag mit der 
richtigen serves-Eigenschaft för die öbergeordnete Domain enthÙlt. Stellen Sie auch sicher, daû alle Host-
EintrÙge för Computer, die keine Server von öbergeordneten Domains sind, auch keine serves-Eigenschaften 
för die öbergeordnete Domain enthalten. Vergewissern Sie sich ebenfalls, daû andere Domains keine Host-
EintrÙge mit serves-Eigenschaften för den Server der untergeordneten Domain enthalten.



Mitteilungen öber Leitwege
Falls sich Ihre Domain in einem Subnet befindet und Ihr Router nicht verfögbar ist, kðnnte eine Meldung Ùhnlich 
der folgenden angezeigt werden:

Cannot send many-cast packet to Internet_Adresse, retrying

Diese Meldung ergibt sich aus dem normalen Einbindungsprozeû. Sobald der Router wieder verfögbar ist, wird 
der Einbindungsprozeû fortgesetzt.

Kommunikationsprobleme
Wenn Ihre Computer ordnungsgemÙû starten, jedoch anscheinend nicht mit den anderen Computern 
kommunizieren kðnnen, bereitet eventuell ein Host-Eintrag Probleme. šberpröfen Sie mit ping, ob ein Host mit 
einem anderen kommunizieren kann. Falls Sie eine Meldung wie ªunknown hostº erhalten, öberpröfen Sie die 
Host-EintrÙge in der Root-Domain. För jeden Computer im Netzwerk sollte ein Host-Eintrag vorhanden sein. 
Vergewissern Sie sich, daû der Host-Eintrag auch alle Aliase för den entsprechenden Hostnamen enthÙlt.

Kðnnen einige Hosts nicht miteinander kommunizieren, obwohl die Host-EintrÙge korrekt zu sein scheinen, 
kðnnte ein Problem mit Netmasks vorliegen.

Probleme mit Netmasks
Die Netmask bestimmt, welche Bits der Internet-Adresse das Netzwerk und welche den Host identifizieren. Falls 
ein oder mehrere Computer verschiedene ªSubnet-masksº verwenden, kðnnen diese Hosts nicht miteinander 
kommunizieren. šberpröfen Sie mit HostManager, ob för alle Server der richtige Netmask-Wert gesetzt wurde 
und ob auf allen Clients die Netmask auf ªAutomatischº gestellt wurde. Berichtigen Sie eventuell vorhandene 
Inkonsistenzen. Im Anhang C finden Sie weitere Einzelheiten öber ªSubnet-masksº.




